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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2020 bringt viele Änderungen des Steuerrechts mit sich. Wie im Vorjahr 

haben wir für Sie eine Broschüre vorbereitet, in der die neuen Regelungen und deren 

Umfang auf übersichtliche Weise dargelegt werden. Darin besprechen wir die zehn 

wichtigsten Aspekte, die die Tätigkeit von Unternehmen und die Haftung der Steuer-

pflichtigen wesentlich beeinflussen können. 

Wir erläutern u.a. die Einführung der sog. Quick Fixes und des obligatorischen  

Split Payments, die Einführung eines Verzeichnisses mit Informationen über Umsatz-

steuerpflichtige (sog. Weiße Liste), das Inkrafttreten der neuen Matrix für Umsatz-

steuersätze, die Abschaffung der Umsatzsteuererklärung, die neue Vorgehensweise 

zur Vermeidung von Zahlungsausfällen, die genauen Angaben, die bei der Berichter-

stattung über Verrechnungspreise gemacht werden müssen, und die neue Möglich-

keit für Steuerpflichtige mit hohen Einkünften,  mit dem Leiter der Landesfinanzver-

waltung einen Zusammenarbeitsvertrag abzuschließen.

Unsere Experten legen den Inhalt der Regelungen übersichtlich und klar anhand 

praktischer Beispiele dar, wobei sie auch die wichtigsten zu erfüllenden Anforde-

rungen nennen und Maßnahmen aufzeigen, die eingehalten bzw. ergriffen werden 

müssen, um sich den Änderungen anzupassen. Die klar formulierten Empfehlungen 

bereiten Sie auf die Einführung der mit den neuen Vorschriften verbundenen Änderungen 

in der täglichen Arbeit vor.

Bei Interesse an weiteren Details setzen Sie sich bitte mit unseren Beratern in Breslau, 

Danzig, Gleiwitz, Krakau, Posen und Warschau in Verbindung. 

Rödl & Partner
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ZuALLererst: 

Des weiteren: 

Die neuen Vorschriften führen die Defi nition des 
Vermittlers beim reihengeschäft ein. Der Vermittler 
ist ein anderer als der erste Lieferant in der reihe, 
der die waren selbstständig oder durch einen in 
seinem namen handelnden Dritten versendet oder 
befördert. 

Die änderungen in Bezug auf reihengeschäfte be-
treffen unternehmer, die:

− im rahmen einer reihe von Lieferungen, an der 
mehrere unternehmen beteiligt sind, eine Ver-
triebstätigkeit ausüben und

− sich bewusst sind, dass sie an einem reihen-
geschäft beteiligt sind.

es gibt zwei Möglichkeiten, die von einem Vermittler, 
der den transport realisiert, durchzuführende Liefe-
rung zu besteuern: 

− Übermittlung der ust-idnr., die ihm im Land des 
Beginns der Beförderung (Versendung) der wa-
ren zugeteilt wurde, an den Lieferanten vor ihm in 
der reihe. infolge dieser handlung wird die von 
ihm durchzuführende Lieferung als bewegte Lie-
ferung eingestuft, was über ihre Abrechnung als 
igL oder Ausfuhr im Land des Beginns der Beför-
derung (Versendung) der waren entscheidet. 

− wird die ust-idnr. nicht mitgeteilt, so stellt die 
Lieferung an ihn eine igL oder eine Ausfuhr dar 
(der Vermittler weist dagegen einen ige bzw. eine 
einfuhr aus). 

Die geänderten Vorschriften über reihengeschäfte führen eine Vereinfachung für die Beteiligten in der 
Form ein, dass der Vermittler dem rechtsträger vor ihm in der reihe seine ust-idnr. (zugeteilt im Land 
der Versendung der waren) mitteilt. Dadurch kann einfacher ermittelt werden, welcher Verkauf in der 
reihe der geschäfte eine bewegte Lieferung darstellt.

ein reihengeschäft liegt vor, wenn:
- daran mindestens drei unterschiedliche unternehmen beteiligt sind, und
- die physische Beförderung der waren direkt vom ersten unternehmen in der reihe an das 

letzte unternehmen durchgeführt wird.
Am wichtigsten ist die identifi zierung der bewegten Lieferung, die den Besteuerungsort dieser 
und der übrigen Lieferungen in der reihe bestimmt. wird sie falsch ermittelt, so kann dies die 
inkorrekte Abrechnung der umsatzsteuer zur Folge haben und zu steuerrückständen führen.

Die eingeführten änderungen sind positiv zu beurteilen, da sich dadurch der Verwaltungsaufwand der 
umsatzsteuerpfl ichtigen reduziert, die nun imstande sein werden, bewegte Lieferungen leichter zu 
identifi zieren und somit das Land korrekt zu benennen, in dem sie die umsatzsteuer aus der teilnahme 
am reihengeschäft abzurechnen haben.

BeAchten sie:

eXPertenMeinung

1.1 neue VereinFAchung 
Bei reihengeschäFten

HEUTE

Der Vermittler, der den transport organisiert, hat 
dem Lieferanten vor ihm in der reihe die ust-idnr., 
die ihm im Land des Beginns der Beförderung 
(Versendung) der waren zugeteilt wurde, mitgeteilt 
– als bewegte Lieferung ist die Lieferung an den 
Vermittler einzustufen

KÜnFtig 

Der Vermittler, der den transport organisiert, hat 
dem Lieferanten vor ihm in der reihe die ust-idnr., 
die ihm im Land des Beginns der Beförderung 
(Versendung) zugeteilt wurde, mitgeteilt – als be-
wegte Lieferung ist die vom Vermittler bewirkte 
Lieferung einzustufen



5

1.2 nuLLsAtZ FÜr Die innergeMeinschAFtLiche 
wArenLieFerung (igL)

ZuALLererst: 
Mit den sog. Quick Fixes werden in die richtlinie 112 neue Voraussetzungen für die Anwendung des 
steuersatzes von 0 Prozent bei igL aufgenommen. Außer der erfüllung der bisherigen Voraussetzungen 
muss der erwerber dem Verkäufer seine gültige ust-idnr. mitteilen und der Verkäufer muss eine 
Zusammenfassende Meldung mit korrekten Angaben zu der Lieferung abgeben. 

Des weiteren: 

Das recht auf Anwendung des steuersatzes von 
0 Prozent steht dann zu, wenn der Lieferant:

− eine Lieferung an einen erwerber vorgenommen 
hat, der über eine entsprechende und gültige 
ust-idnr. verfügt, die der erwerber dem steuer-
pfl ichtigen mitgeteilt hat,

− bei der Abgabe der umsatzsteuererklärung, in der 
er diese warenlieferung ausweist, als eu-umsatz-
steuerpfl ichtiger registriert war,

− fristgemäß eine korrekte Zusammenfassende Mel-
dung eingereicht bzw. eine schriftliche erläuterung 
für den begangenen Verstoß abgegeben hat, 

− vor dem Ablauf der Frist für die Abgabe der 
umsatzsteuererklärung für den betreffenden 
Abrechnungszeitraum über nachweise, die die 
Ausfuhr der verkauften waren aus Polen bestä-
tigen, verfügt hat.

Zusammen mit den änderungen der richtlinie 112 
ist eine eu-Verordnung in Kraft getreten, mit der 
das rechtsinstitut der „Vermutung“ eingeführt 
wird – nämlich die Vermutung, dass die waren, 
die gegenstand der igL sind, in einen anderen 
Mitgliedstaat ausgeführt wurden.

Die warenausfuhr wird vermutet, wenn der Liefe-
rant über die entsprechenden, in der Verordnung 
(tabelle) genannten Dokumente verfügt. 

Die Mitteilung der ust-idnr. durch den erwerber muss aktiv erfolgen (z.B. im Vertrag oder 
in der Bestellung). 

eXPertenMeinung
Das rechtsinstitut der „Vermutung“ legt keine gesonderten Beweisvoraussetzungen fest. 
Die nichterfüllung der in der eu-Verordnung festgelegten Voraussetzungen muss nicht automatisch 
das Fehlen des rechts auf inanspruchnahme des steuersatzes von 0 Prozent bedeuten, wenn der 
steuerpfl ichtige mit anderen Beweisen (die im polnischen umsatzsteuergesetz genannt sind) nach-
weisen kann, dass die waren in ein anderes eu-Land geliefert wurden.

BeAchten sie:

Die o.g. Voraussetzungen und zusätzlich:
− die schriftliche erklärung des erwerbers, in welcher er bestätigt, dass die wa-

ren vom erwerber oder auf rechnung des erwerbers von einem Dritten ver-
sandt oder befördert wurden, und in der der Bestimmungsmitgliedstaat der 
waren angegeben ist – bis zum 10. tag des Folgemonats.

VOM VerKäuFer 
VersAnDte wAren

VOM erwerBer 
VersAnDte wAren 

um die Voraussetzung der Vermutung, die in der Verordnung (eu) genannt wird, zu erfüllen, müssen folgende 
Dokumente vorliegen:

Mindestens zwei einander nicht widersprechende nachweise (rechtsinstitut der 
„Vermutung“):
− unterzeichneter cMr-Frachtbrief, 
− Konnossement, 
− rechnung für die Beförderung von waren. 

einer der o.g. nachweise und zusätzlich: 
− die Versicherungspolice für die Beförderung der waren oder Bankunterlagen, 

die die Zahlung für den Versand oder den transport bestätigen,
− von einer öffentlichen stelle, z.B. von einem notar, ausgestellte amtliche unter-

lagen, die die Lieferung der waren in den Bestimmungsmitgliedstaat bestätigen,
− eine empfangsbestätigung, die von dem Lagerinhaber im Bestimmungsmit-

gliedstaat ausgestellt wurde.
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JetZt 

Konsignationslager

Das Lager gehört dem erwerber der waren, die darin 
aufbewahrt werden.

Die waren im Lager sind für Produktions- oder 
Dienstleistungstätigkeit bestimmt.

Das Vorliegen eines ige wird angenommen, wenn die 
waren nicht innerhalb von 24 Monaten ausgeführt 
werden.

in das Lager aufgenommene waren dürfen nur für das 
unternehmen bestimmt sein, das das Lager führt.

KÜnFtig 

Konsignationslager im Deutschen, im Polnischen hat 
sich die Bezeichnung von „magazyn konsygnacyjny“ 
in „magazyn call of stock“ geändert

Das Lager gehört einem beliebigen unternehmen.

waren mit beliebiger Zweckbestimmung.

Das Vorliegen eines ige wird angenommen, wenn 
die waren nicht innerhalb von 12 Monaten ausge-
führt werden.

in das Lager aufgenommene waren können für ein an-
deres unternehmen als dasjenige, das das Lager führt, 
bestimmt sein; die erwerber können sich ändern.

1.3 cALL-OFF-stOcK 
– neues KOnsignAtiOnsLAger

ZuALLererst: 

Des weiteren: 

Die neuen Vorschriften wurden infolge der änderung 
der richtlinie 2006/112/eg über das gemeinsame 
Mehrwertsteuersystem eingeführt. Der polnische 
gesetzgeber hat hierzu den gesetzentwurf vom 
11. Juni 2019 zur änderung des umsatzsteuerge-
setzes vorbereitet, der aber bis heute dem sejm 
nicht vorgelegt wurde. 

Die Konsignationslagerregelungen der eu betreffen 
unternehmer, die:

− in einem der eu-staaten eine gewerbetätigkeit 
ausüben,

− eigene waren in ein anderes Land versenden 
– wobei sie eigentümer dieser waren bleiben – um 
sie später an einen erwerber zu liefern, der ge-
mäß der zwischen ihnen bestehenden Vereinba-
rung zum erwerb berechtigt ist,

− in dem Land, in das die waren versendet werden, 
weder sitz noch eine feste niederlassung haben, 

− waren versenden, um sie später an einen erwer-
ber zu liefern, der in dem Mitgliedstaat, in den 
die waren versendet werden, für umsatzsteuer-
zwecke registriert ist,

− die warenverbringung in ein entsprechendes 
register aufnehmen und die steueridentifi kati-
onsnummer und die identität des steuerpfl ich-
tigen, an den die waren versendet werden, in 
der Zusammenfassenden Meldung angeben. 

Die Konsignationslagerregelungen (engl. und poln. "call-off stock") wurden erlassen, um die Praxis 
in den eu-Mitgliedstaaten zu vereinheitlichen. in Polen ersetzen sie die bisherigen Vorschriften 
über Konsignationslager. Auf ihrer grundlage müssen steuerpfl ichtige, die eigene waren an Ab-
nehmer in anderen Ländern versenden und gleichzeitig deren eigentümer bleiben, ihre tätigkeit 
nicht mehr in diesen Ländern registrieren lassen. sind die Voraussetzungen der Konsignations-
lagerregelungen erfüllt, so wird davon ausgegangen, dass keine Verbringung eigener waren ohne 
Bezug zu einem geschäftsvorfall, die einer igL gleichsteht, vorliegt.

Die neuen Vorschriften sind positiv zu beurteilen. es ist jedoch zu bedauern, dass sie nicht fristge-
mäß in polnisches recht umgesetzt werden. Bleiben die entsprechenden änderungen aus, so wer-
den im rechtsverkehr nebeneinander polnische Vorschriften (mit den bisherigen regelungen zum 
Konsignationslager) und die für den steuerpfl ichtigen günstigeren europäischen Konsignationsla-
gerregelungen existieren. 

in dieser situation werden sich steuerpfl ichtige, die das neue rechtsinstitut in Anspruch nehmen 
wollen, vor den Behörden auf die für sie günstigen Bestimmungen der richtlinie berufen müssen.

eXPertenMeinung
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FrÜher 

Anlagen nr. 11, 13 und 14 zum ustg-PL und umgekehrte 
steuerschuldnerschaft (reverse charge) sowie freiwil-
liges split Payment.

HEUTE  

Anlage nr. 15 zum ustg-PL und Anwendung von 
split Payment bei inländischen geschäften anstelle 
von reverse charge.

ZuALLererst: 

Des weiteren: 

Der Verkäufer muss auf einer solchen rechnung 
schriftlich vermerken, dass sie im split Payment-
Verfahren zu begleichen ist und die Zahlung im 
rahmen von split Payment annehmen. 

wird der Verkäufer auf der rechnung nicht vermerken, 
dass sie unter Anwendung des split Payment-Verfah-
rens zu begleichen ist und wird der Käufer die Zahlung 
im wege des split Payment vornehmen, so kann dies 
zur Folge haben, dass eine zusätzliche steuerschuld 
i.h.v. von 30 Prozent des umsatzsteuerbetrags aus 
dieser rechnung festgelegt wird. nimmt der erwer-
ber von waren, die in der Anlage nr. 15 zum ustg-PL 
genannt wurden, die Zahlung nicht im wege des split 
Payment vor, so besteht das risiko, dass er mit dem 
Lieferanten gesamtschuldnerisch für dessen steuer-
rückstände in dem teil der umsatzsteuer haften wird, 
der auf diese Lieferung entfällt. 

Das obligatorische split Payment gilt seit dem 1. november 2019 und betrifft Zahlungen für die 
waren und Dienstleistungen, die in der Anlage nr. 15 zum polnischen umsatzsteuergesetz (ustg-PL) 
genannt sind, sowie rechnungen, die über mindestens 15.000 PLn brutto ausgestellt wurden. 
Das split Payment besteht in der Aufteilung der sich aus einer rechnung ergebenden Zahlung in 
einen netto- und umsatzsteuerbetrag – der umsatzsteuerbetrag gelangt auf ein spezielles umsatz-
steuerkonto, wobei die darauf befi ndlichen Mittel einer Beschränkung bei der Verwendung unterliegen.

- Zahlungen im wege des split Payment sind nur von einem Konto bei einer polnischen Bank möglich,

- der umsatzsteuerbetrag kann nur in Zloty gezahlt werden.

Die vom gesetzgeber zugrunde gelegte Lösung soll grundsätzlich Missbräuchen bei der umsatz-
steuerabrechnung vorbeugen. Die eingeführten Anforderungen und Verschärfungen haben jedoch 
zur Folge, dass das split Payment dermaßen üblich werden wird, dass es auch bei Zahlungen zur 
Anwendung kommen wird, die dieser Pfl icht eigentlich nicht unterliegen.  

BeAchten sie:

eXPertenMeinung

2. OBLigAtOrisches sPLit PAYMent 
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HEUTE

Bis zum 31. Dezember 2019 drohen für Überwei-
sungen auf in der weißen Liste nicht genannte 
Konten keine sanktionen.

KÜnFtig

Ab dem 1. Januar 2020 wird die Überweisung eines 
rechnungsbetrages, der 15.000 PLn überschreitet, 
auf ein in der weißen Liste nicht genanntes Konto 
grundsätzlich mit der notwendigkeit verbunden sein, 
die Ausgabe von den abzugsfähigen Betriebsausga-
ben auszuschließen, und sie wird zudem die gesamt-
schuldnerische haftung für die in der rechnung aus-
gewiesene umsatzsteuer nach sich ziehen.

ZuALLererst: 

Des weiteren: 

Anhand des Verzeichnisses kann überprüft werden, 
ob der geschäftspartner ein aktiver umsatzsteuer-
pfl ichtiger ist, und falls die registrierung abgelehnt 
wurde, er aus dem register gelöscht oder erneut 
als umsatzsteuerpfl ichtiger registriert wurde, kön-
nen informationen über die rechtsgründe für diese 
entscheidungen eingeholt werden. Außerdem kann 
die Bankverbindung des geschäftspartners erfragt 
werden.  

Der weißen Liste können auch informationen zu den 
geschäftskonten der unternehmer entnommen werden. 

Ab dem 1. Januar 2020 werden für Überweisungen auf 
Bankkonten, die nicht in der weißen Liste genannt 
sind, sanktionen gelten:

− ertragsteuern (einkommensteuer/Körperschaftsteuer)

wird nach dem 1. Januar 2020 ein rechnungsbetrag von 
mehr als 15.000 PLn brutto auf ein nicht im Verzeichnis 
der umsatzsteuerpfl ichtigen geführtes Konto überwie-
sen, so kann die betreffende Ausgabe nicht unter den 
abzugsfähigen Betriebsausgaben erfasst werden. 

− umsatzsteuer

Ab dem 1. Januar 2020 gilt für Überweisungen auf 
nicht im Verzeichnis geführte Bankkonten auch die 
sanktion der gesamtschuldnerischen haftung für 
die umsatzsteuer, die auf der „inkorrekt“ beglichenen, 
über einen Betrag von mehr als 15.000 PLn ausge-
stellten rechnung ausgewiesen wurde. 

Die Konsequenzen betreffen geschäfte mit für um-
satzsteuerzwecke in Polen registrierten unterneh-
men, unabhängig davon, ob dies inländische oder 
ausländische unternehmen sind. 

Die sanktion kann vermieden werden, wenn der steu-
erpfl ichtige, der die Zahlung vornimmt, innerhalb von 
3 tagen nach erteilung des Überweisungsauftrags 
die entsprechende Benachrichtigung vornimmt. 

seit dem 1. september 2019 funktioniert das Verzeichnis mit informationen über umsatzsteuerpfl ichtige 
(sog. weiße Liste). Das Verzeichnis soll es den unternehmern erleichtern, ihre geschäftspartner und deren 
umsatzsteuer-status zu überprüfen. Dieses Verzeichnis hat die bisherigen Listen der registrierten und nicht 
registrierten umsatzsteuerpfl ichtigen sowie derjenigen, die aus dem umsatzsteuerregister gelöscht und 
wieder eingetragen wurden, ersetzt. Am 1. Januar 2020 wurden sanktionen für Zahlungen auf Bankkonten, 
die nicht in der weißen Liste genannt sind, eingeführt.

Vor der Zahlung ist die Kontonummer des geschäftspartners zu überprüfen und die Überprüfung 
selbst ist entsprechend zu dokumentieren. Das Verzeichnis der umsatzsteuerpflichtigen wird unent-
geltlich im „Biuletyn informacji Publicznej“ (Öffentliches informationsbulletin) auf der internetseite:
www.podatki.gov.pl/wykaz-podatnikow-vat-wyszukiwarka veröffentlicht.

BeAchten sie:

3.

Die Überprüfung, ob die geschäftspartner in der weißen Liste der umsatzsteuerpfl ichtigen eingetragen 
sind, ist zu einer weiteren belastenden Pfl icht für die steuerpfl ichtigen geworden. es lohnt sich, ein internes 
Verfahren mit grundsätzen für die Verifi zierung und Dokumentierung der Überprüfung im Verzeichnis zu er-
arbeiten, da die sanktionen für Überweisungen auf im Verzeichnis nicht genannte Konten sehr empfi ndlich 
sind. es ist empfehlenswert, in die Verträge mit geschäftspartnern entsprechende Klauseln aufzunehmen, 
um die Art und weise der erbringung der Leistung bzw. die Folgen einer Ablehnung der Zahlung für den Fall 
zu regeln, dass das Konto des geschäftspartners nicht im o.g. Verzeichnis enthalten ist.

eXPertenMeinung

weisse Liste Der uMsAtZsteuer-
PFLichtigen
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4.

BeAchten sie:

ZuALLererst: 

Des weiteren: 
Die grundlage für die identifi zierung der waren und Dienstleistungen für umsatzsteuerzwecke werden sein: 
− die für Zollbedürfnisse angewandte Kombinierte nomenklatur (combined nomeclature, cn) im Bereich 

der waren und
− die Polnische Klassifi kation der waren und Dienstleistungen (PKwiu) aus dem Jahre 2015 im Bereich 

der Dienstleistungen.

Die neue umsatzsteuer-Matrix ermöglicht es, die vereinheitlichten umsatzsteuersätze auf ganze gruppen 
von waren und Dienstleistungen anzuwenden. Für gleiche und ähnliche waren und Dienstleistungen wer-
den dieselben umsatzsteuersätze gelten (z.B. Backwaren und Zuckerwaren - 5 Prozent). grundsätzlich wer-
den die umsatzsteuersätze gemindert, in einigen Fällen werden sie erhöht (z.B. Meeresfrüchte - 23 Prozent).

Bei Zweifeln kann der steuerpfl ichtige einen Antrag auf erteilung einer verbindlichen Auskunft über steuersätze 
(wis) stellen.

Ab April 2020 wird das system der umsatzsteuersätze vereinfacht und vereinheitlicht. Auf dieselben 
oder ähnliche waren und Dienstleistungen werden dieselben umsatzsteuersätze angewandt. 
Auch die umsatzsteuersätze selbst werden modifi ziert - für einige waren und Dienstleistungen 
werden sie gemindert, für andere erhöht.

neue uMsAtZsteuer-MAtriX – reVOLu-
tiOn Bei Den uMsAtZsteuersätZen

Die o.g. änderung erfordert folgende Maßnahmen:
− Klassifi kation der waren und Leistungen anhand der cn-codes und der PKwiu-codes 2015;
− Modifi kation der Buchhaltungs- und Lagersysteme im Bereich der cn-codes;
− Analyse der Verträge und Bestellungen im hinblick auf die umsatzsteuersätze und deren einfl uss 

auf den Preis;  
− bei unsicherheit hinsichtlich des umsatzsteuersatzes – stellung eines Antrags auf erteilung 

einer verbindlichen Auskunft über steuersätze (wis). 

HEUTE

− Klassifi kation der waren und Leistungen 
anhand der PKwiu 2008

− Verschiedene umsatzsteuersätze für dieselbe 
und ähnliche waren und Dienstleistungen,

− hauptstatistikamt und verbindliche Auskunft 

unVeränDert BLeiBen 

die umsatzsteuersätze 8 Prozent und 23 Prozent.

es änDert sich

die Methodologie für die ermittlung der umsatz-
steuersätze.

KÜnFtig 

− Klassifi kation der waren und Leistungen anhand 
der cn-codes und der PKwiu-codes 2015

− Vereinheitlichung der umsatzsteuersätze für die-
selbe und ähnliche waren und Dienstleistungen,

− Verbindliche Auskunft über steuersätze (wis).

Die Vereinfachung und Vereinheitlichung der umsatzsteuersätze, die einführung einer neuen um-
satzsteuer-Matrix sowie die Klassifi kation von waren und Dienstleistungen anhand der cn-codes 
und PKwiu-codes 2015 sind sehr positiv zu beurteilen.  Dank der änderungen gewinnen die steu-
erpfl ichtigen steuerliche sicherheit und die Überzeugung, dass die von ihnen angewandten umsatz-
steuersätze ordnungsgemäß sind. Bei Zweifeln können sie einen Antrag auf erteilung einer verbind-
lichen Auskunft über steuersätze (wis) stellen.

eXPertenMeinung
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ZuALLererst: 

VerBinDLiche AusKunFt ÜBer steuersätZe

Des weiteren: 

Die wis enthält die Beschreibung der ware bzw. 
der Dienstleistung, die Klassifi zierung der ware 
nach der Kn oder PKOB [Polnische Klassifi zie-
rung der Bauobjekte] bzw. die Klassifi zierung der 
Dienstleistung nach der PKwiu 2015 [Polnische Klas-
sifi kation der waren und Dienstleistungen] und den  
einschlägigen umsatzsteuersatz. Die Verbindliche 
Auskunft über steuersätze kann u.a. für die Zwecke 
der Anwendung der umsatzsteuervorschriften zum 
obligatorischen split Payment oder der Befreiung von 
der Pfl icht zur Verwendung von registrierkassen 
genutzt werden.

VOr DeM 1. APriL 2020

− Die einreihungsgutachten des statistikamtes 
Łódź sind für die steuerbehörden nicht ver-
bindlich.

− Bei der erteilung von verbindlichen Auskünf-
ten behandeln die steuerbehörden die einrei-
hungsgutachten des statistikamtes Łódź als 
einen Bestandteil des sachverhalts, der nicht 
überprüft wird.

nAch DeM 1. APriL 2020

− Die wis wird für die steuerbehörden sowohl 
gegenüber dem umsatzsteuerpfl ichtigen, dem 
sie erteilt wurde, als auch gegenüber anderen 
rechtsträgern verbindlich sein, sofern es sich 
bei dem geschäftsgegenstand um identische 
waren oder Dienstleistungen handelt (zu diesem 
Zweck werden die wis im „Biuletyn informacji 
Publicznej“ [Öffentliches informationsbulletin] 
veröffentlicht.

Die Beantragung der wis ist bereits seit dem 
1. november 2019 möglich, wobei eine vor dem 
1. April 2020 erteilte wis für die steuerbehörden 
nur in Bezug auf waren verbindlich sein wird, die 
gegenstand einer Lieferung, einfuhr oder eines in-
nergemeinschaftlichen erwerbs sind, die nach dem 
31. März 2020 erfolgten, sowie einer Dienstleistung, 
die nach diesem tag stattfand.

Anlässlich der am 1. April 2020 in Kraft tretenden neuen Matrix der umsatzsteuersätze gewinnt 
die sog. Verbindliche Auskunft über steuersätze (poln. Abk. wis, nachfolgend auch: „wis“) 
an Bedeutung. Die wis ist ein Bescheid, der die amtliche Bestätigung dessen enthält, dass auf 
die betreffende ware oder Dienstleistung der korrekte umsatzsteuersatz angewandt wurde.

Die steuerbehörde wird die höhe eines umsatzsteuersatzes, den der steuerpfl ichtigen aufgrund 
einer eingeholten wis zugrunde gelegt hat, nicht in Frage stellen dürfen. 

Die einführung des instituts der „wis“, also der Verbindlichen Auskunft über steuersätze, in die 
polnische rechtsordnung ist positiv zu beurteilen. wegen ihrer schutzwirkung wird die wis große 
praktische Bedeutung für die steuerpfl ichtigen haben.

BeAchten sie:

eXPertenMeinung

5.
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ZuALLererst: 

neue struKtur Des sAF-t-VDeK

Des weiteren: 

Das sAF-t wird aus einem erklärungs- und einem 
erfassungsteil bestehen (es kommen elemente 
hinzu, die die genaue Bezeichnung einiger geschäfte 
erfordern). 

Das Verkaufsregister (umsatzsteuer) wird neben den 
bisherigen Angaben Folgendes enthalten müssen:
− die Bezeichnung der Arten bestimmter waren 

und Dienstleistungen, die Bezeichnung der ge-
schäftsarten 

− die Bezeichnungen der Verkaufsbelege. 

Das einkaufsregister (Vorsteuer) wird neben den 
bisherigen Angaben Folgendes enthalten müssen:
− die Bezeichnungen der erwerbsbelege 
− die Bezeichnungen bestimmter geschäfte, für 

die besondere umsatzsteuerverfahren gelten

Die Pfl icht zur Anwendung der neuen grundsätze 
für die Berichterstattung entsteht für großunter-
nehmen ab dem 1. April 2020 und für sonstige 
unternehmen (kleine und mittlere unternehmen 
sowie Kleinstunternehmen) ab dem 1. Juli 2020.

Die Datei JPK_VAt und die erklärungen VAt-7 bzw. VAt-7K übersendet jeder aktive steuerpfl ichtige 
monatlich dem Finanzamt. Für das Jahr 2020 ist geplant, die umsatzsteuererklärung abzuschaffen 
und neue Berichte, die im XML-Format einzureichen sind, einzuführen: PK_V7M (Monatsabrech-
nungen) und JPK_V7K (quartalsweise Abrechnungen). 

enthält das sAF-t Fehler, so kann der Leiter des Finanzamtes den steuerpfl ichtigen für jede fest-
gestellte unregelmäßigkeit mit einer geldbuße von 500 PLn bestrafen. Die Planung und einfüh-
rung der neuen Lösungen muss so rechtzeitig erfolgen, dass es möglich sein wird, eine interne 
Analyse der richtigkeit der berichteten Daten durchzuführen. Mehr informationen fi nden sie hier: 
http://www.roedl.net/pl/de/themen/umsatzsteuer_in_polen/neue_saf_t_fuer_umsatzsteuer.html

Die Abschaffung der umsatzsteuererklärung sollte eine Vereinfachung sein, in der Praxis erweist sie sich 
allerdings als technische herausforderung. es wird notwendig sein, die im Bericht zu erfassenden Daten 
zu identifi zieren und  entsprechende Funktionalitäten in den Finanzbuchhaltungssystemen einzuführen. 
Zwecks Automatisierung der Buchhaltungsprozesse werden die steuerpfl ichtigen nach Möglichkeiten 
suchen müssen, um die Daten aus den Verkaufssystemen bzw. rechnungsstellungssystemen zu impor-
tieren. es kann sich als unerlässlich erweisen, die Organisation der Prozesse und it-werkzeuge zu ändern.

BeAchten sie:

eXPertenMeinung

6.

http://www.roedl.net/pl/de/themen/umsatzsteuer_in_polen/neue_saf_t_fuer_umsatzsteuer.html
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änDerungen BeiM ADVAnce 
Pricing AgreeMent (APA)  7.

ZuALLererst: 

Des weiteren: 

günstige änderungen wurden auch im hinblick auf 
die Überprüfung der Anwendung der Bedingungen 
eines APA eingeführt – bisher erfolgte diese Über-
prüfung im wege der steuerlichen Außenprüfung. 
gemäß den novellierten Vorschriften wird die Über-
prüfung der Anwendung eines APA grundsätzlich im 
rahmen von Prüfungshandlungen erfolgen, die für 
den steuerpfl ichtigen weniger belastend sind. 

u.a. wurden folgende für die steuerpfl ichtigen 
günstige änderungen eingeführt: 

− Möglichkeit der stellung eines APA-Antrags 
durch ein ausländisches unternehmen, das die 
Aufnahme einer tätigkeit in Polen plant, 

− Beschränkung der Voraussetzung, bei deren 
Vorliegen die einholung eines APA unzulässig ist, 

− Vereinheitlichung der Daten im Antrag, sodass 
sich deren umfang mit den Daten im Local File 
deckt, 

− Beschränkung der Möglichkeit, ein APA zu ver-
weigern. 

Die novellierung der Vorschriften über die erlangung von APAs soll den Zugang zu Vorabzusagen 
zur Verrechnungspreisgestaltung erleichtern und die steuerpfl ichtigen ermuntern, solche Vorab-
zusagen zu beantragen.

unternehmen, die bis ende 2019 einen APA-Antrag stellen, werden den Bescheid auf die Jahre 
2018 – 2019 anwenden können. 

BeAchten sie:

geschäfte mit verbundenen unternehmen sind gegenwärtig Quelle vieler steuerrisiken – ein APA 
gibt dem steuerpfl ichtigen die sicherheit, dass die Bedingungen des geschäfts nicht von der 
steuerbehörde in Frage gestellt werden. Die eingeführten änderungen sollen zu einer größeren 
Popularität von APAs beitragen. 

eXPertenMeinung
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ZuALLererst: 

neue BerichterstAttung Bei 
VerrechnungsPreisen – tP-r 

Des weiteren: 

Die ermittlung der Pfl icht zur einreichung des For-
mulars tP-r stützt sich auf andere Kriterien als 
dies beim Formular cit-tP, das für die Jahre 2017 
und 2018 eingereicht wurde, der Fall war. steuer-
pfl ichtige, die bislang keine information über Ver-
rechnungspreise abgegeben haben, müssen ihre 
diesbezüglichen Pfl ichten erneut überprüfen. 

Das Formular tP-r wird von verbundenen unter-
nehmen eingereicht, die:

− zur erstellung des Local File verpfl ichtet sind 

− geschäfte mit polnischen verbundenen unter-
nehmen durchführen, bei welchen die Parteien 
keinen steuerlichen Verlust getragen haben und 
auch keine der gesetzlichen Befreiungen nutzen 
(z.B. sonderwirtschaftszonen). 

um das Formular richtig auszufüllen, wird der steuer-
pfl ichtige u.a. das ergebnis (rentabilität) der einzelnen 
geschäfte berechnen und eine Zusammenstellung 
dieses ergebnisses und der Daten zu vergleichbaren 
geschäften erstellen müssen.

Verbundene unternehmen sind verpfl ichtet, informationen über Verrechnungspreise auf einem 
neuen Formular (tP-r) einzureichen, das die vereinfachte Berichterstattung über geschäfte mit 
verbundenen unternehmen ersetzt hat (cit/Pit-tP). 

Das erste tP-r-Formular wird für das steuerjahr 2019 eingereicht. Der letzte termin für die Abgabe 
des Formulars durch steuerpfl ichtige, deren steuerjahr dem Kalenderjahr entspricht, ist der 
30. september 2020.

BeAchten sie:

8.

Das Formular tP-r wird ein weiteres instrument der Behörde sein, das ihr bei der effi zienten heran-
ziehung von unternehmen zur Kontrolle helfen kann. Das ausschlagg ebende Dokument bei der Aus-
füllung des Formulars wird die Verrechnungspreisanalyse sein und deshalb müssen steuerpfl ichtige 
überprüfen, ob sie in der letzten Zeit erstellt oder aktualisiert wurde.

eXPertenMeinung

BeisPieLe FÜr inFOrMAtiOnen, Die iM FOrMuLAr tP-r AnZugeBen sinD

− rentabilitätskennzahlen des steuerpfl ichtigen
− Art des abgeschlossenen geschäfts (ca. 80 Kategorien von geschäften)
− Methode zur Überprüfung des Preises
− Angaben zur Verzinsung von Darlehen
− Art des Vergleichs (extern/intern)
− Art der bei der Überprüfung des Preises angewandten rentabilitätskennzahl 
− Korrekturen der Vergleichbarkeit
− ergebnisse der Analyse der Verrechnungspreise (interquartilsabstand oder wert)
− ergebnis aus dem geschäft
− Korrekturbetrag der Verrechnungspreise
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ZuALLererst: 

Kst: VergÜnstigung FÜr 
uneintreiBBAre schuLDen 

Des weiteren: 

Die Vergünstigung fi ndet sowohl auf die Berech-
nung von steuervorauszahlungen als auch bei der 
erstellung der Jahressteuererklärungen Anwendung. 

wenn der steuerpfl ichtige nach der inanspruch-
nahme der Vergünstigung seine Verbindlichkeit 
begleicht, wird er berechtigt sein, die steuerbe-
messungsgrundlage entsprechend zu verringern. 
Der gläubiger wird in diesem Fall zur Vornahme 
einer Korrektur verpfl ichtet sein. 

Zur Anwendung der Vergünstigung für uneintreibbare 
schulden wird die kumulative erfüllung der folgenden 
Voraussetzungen erforderlich sein:

− in Bezug auf den schuldner ist zum letzten tag 
des Monats, der dem Monat der Abgabe der 
steuererklärung vorausgeht, kein umstruktu-
rierungs-, insolvenz- oder Liquidationsverfahren 
anhängig.

− seit Ausstellung der rechnung oder dem Ab-
schluss des Vertrags, die/der die Forderung 
dokumentiert, sind keine 2 Jahre vergangen, 
gerechnet ab dem ende des Kalenderjahres, in 
dem die rechnung ausgestellt wurde. 

− Das handelsgeschäft wird im rahmen einer 
tätigkeit des gläubigers und einer tätigkeit 
des schuldners geschlossen, aus welchen die 
einkünfte in Polen ertragsteuerpfl ichtig sind.

Die Vergünstigung für uneintreibbare schulden soll dazu beitragen, Zahlungsstockungen zu ver-
meiden. wenn ein schuldner eine rechnung nicht innerhalb von 90 tagen nach Ablauf der ver-
einbarten Zahlungsfrist begleicht, wird er verpfl ichtet sein, die steuerbemessungsgrundlage zu 
erhöhen oder den Verlust zu verringern. Aufseiten des gläubigers wiederum entsteht das recht, 
die steuerbemessungsgrundlage zu verringern oder den Verlust zu erhöhen.       

Die Vergünstigung für uneintreibbare schulden fi ndet auf handelsgeschäfte Anwendung, deren 
Zahlungstermin nach dem 31. Dezember 2019 liegt. 

Aus gläubigersicht sind die neuen regelungen zweifelsohne vorteilhaft, weil sie von der Pfl icht zur 
Zahlung der steuer auf Verbindlichkeiten, die nicht beglichen wurden, befreien. 

BeAchten sie:

eXPertenMeinung

9.
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ZuALLererst: 

ZusAMMenArBeitsVertrAg 

Des weiteren: 

Der Abschluss eines Zusammenarbeitsvertrags 
soll die einhaltung des steuerrechts durch den 
steuerpfl ichtigen unter Bedingungen des gegen-
seitigen Vertrauens zwischen der steuerbehörde 
und dem steuerpfl ichtigen fördern, für transparenz 
sorgen und bei der steuerbehörde Verständnis für 
den charakter der tätigkeit des steuerpfl ichtigen 
schaffen. 

Der Zusammenarbeitsvertrag wird auf Antrag des 
steuerpfl ichtigen in Bezug auf steuern geschlossen, 
für die der Leiter der Landesfi nanzverwaltung zu-
ständig ist (d.h. lokale steuern, für die die selbstver-
waltungsbehörden zuständig sind, fallen nicht unter 
das neue rechtsinstitut).

Dem Abschluss des Vertrags wird ein vorläufi ges 
Audit vorangehen – eine einmalige Prüfung, die den 
Zeitraum von 2 Jahren vor dem Jahr der Antragsstel-
lung umfasst. Den umfang dieses Audits wird jeweils 
der Leiter der Landesfi nanzverwaltung festlegen.  

nach Abschluss des Vertrags wird der Leiter der 
Landesfi nanzverwaltung ein Überwachungsaudit 
durchführen, um zu überprüfen, ob der steuerpfl ich-
tige seine steuerpfl ichten ordnungsgemäß erfüllt. 
Das Überwachungsaudit fi ndet regelmäßig statt. 

steuerpfl ichtige mit der größten wirtschaftlichen Bedeutung für den Fiskus (einnahmen im gegenwert 
von 50 Mio. euro) werden die Möglichkeit haben, mit dem Leiter der Landesfi nanzverwaltung Zusam-
menarbeitsverträge abzuschließen. Diese änderungen werden ab Juli 2020 gelten.

Der rechtsnachfolger tritt nicht in die rechte und Pfl ichten aus dem Zusammenarbeitsvertrag ein.

Der Abschluss eines Vertrags mit dem Fiskus kann für den steuerpfl ichtigen günstig sein – die Abstim-
mung der Folgen des betreffenden geschäfts wird es dem unternehmer zweifelsohne erlauben, sich 
auf seine geschäftstätigkeit zu konzentrieren, ohne ständig die steuerrisiken analysieren zu müssen. 
Die Behörde nimmt jedoch weiterhin eine privilegierte stellung ein – die eingehende Überprüfung des 
steuerpfl ichtigen nach der Antragstellung muss nicht mit dem Abschluss eines Vertrags enden. 

BeAchten sie:

eXPertenMeinung

10.
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